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Dominik Susteck - Vita 

Dominik Susteck wurde 1977 in Bochum geboren und studierte von 1998 bis 2005 an der Folkwang-Hochschule-Essen, der 
Musikhochschule Köln und der Musikhochschule Saarbrücken die Fächer Kirchenmusik, Musiktheorie, Komposition und 
Konzertexamen Orgel. Am Studienseminar Wuppertal machte er das Zweite Staatsexamen für Musik. Das traditionelle 
Kirchenmusikstudium auf der einen und die experimentellen Formen, die er bei Nicolaus A. Huber und Gerd Zacher auf der 
anderen Seite kennen lernte, inspirierten ihn, die Orgel als klangliches Experimentierfeld zu betrachten. Dieses hat er nie als 

Arbeiten im luftleeren Raum, sondern im konkreten, gebrochenen menschlich-
religiösen Bezug interpretiert. 
Als Komponist und Orgelimprovisator spricht er diesen Bezug an und formuliert die 
Gebrochenheit in der Tradition auf neue Weise. Bereits während seines Kirchen-
musikstudiums erhielt er einen Lehrauftrag für Musiktheorie und Orgel an der 
Bischöflichen Kirchenmusikschule Essen, den er auch mit der Vermittlung und 
Vertiefung  von  zeitgenössischer  Musik im  kirchlichen  Raum  nutzte.                   
Er hatte einen Lehrauftrag an der Folkwang-Hochschule inne und unterrichtet heute 
im Lehrauftrag an der Robert-Schumann-Hochschule Düsseldorf. Einer seiner 
Schwerpunkte ist die Arbeit mit Schülern, denen er zahlreiche Projekte mit 
Kompositionen u.a. von György Ligeti, Kurt Schwitters, John Cage oder Terry Riley 
widmete. 
Seit 2007 ist er Komponist und Organist an der Kunst-Station Sankt Peter Köln und 
als solcher für die zeitgenössische Musik und für einen der interessantesten 
Orgelneubauten der letzten Jahrzehnte, die Orgeln für zeitgenössische Musik 

verantwortlich. In der Nachfolge von Peter Bares kümmert er sich um das auf zeitgenössische Musik ausgerichtete 
Musikprogramm sowie um das internationale Festival für zeitgenössische Orgelmusik "orgel-mixturen". Seit 2008 wird das 
Festival vom Deutschlandfunk begleitet, welcher zudem seit 2009 einen Composer in Residence stellt. Susteck spielte u.a. 
Uraufführungen von Peter Bares, Erik Janson, Johannes S. Sistermanns, Stefan Froleyks und Peter Köszeghy. Er improvisiert jeden 
ersten Sonntag im Monat ein Orgelkonzert. Als Komponist und Organist wurde er mehrfach mit Preisen ausgezeichnet. 
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